
Nr. 179. Montag am 7. August 1865.

Die „Lmbachcr Zntimg" erscheint, »nil AuS::al,mc der
^°nn. mid Flicitagc, »«glich, „nd lostet sammt dm
KnlllsM im Comptoir gangling i i si.. halb-
layrlg 5 st. 50 fr^ ^^ Nrcuzlmnd im Comptoir
«anzj. !2 ft., halbj. 6 fl. Fltr die Zustellung in's
Hans sind halbj. L0 kr. mehr zu entrichten. Ml l
der Post portofrei ganzj., unicr Kreuzband und l l^

druckt« Adresst 15 fl., halbj. 7 si. 60 tr.

VnstNlonHsirbi'i^r sür eine Garmond - Spaltcu;cilt
ober den Naum dcrsrlum, ist fitr Imalige Einschal-
tung e lr., für 2maligc8lr,, filr Imalige 10 lr. u. s. w.
Zu diesm Gebühren ist uoch der Iuserlion« - Stemp6
per 3N lr, für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Znlcn losten I fl. 00 lr.
lür 8 Mal , 1 fl. 40 lr. ftlr 2 Mal und 90 lr. für

1 Mal lmit Inbegriff be« Insertionsftempela).

' V ^

Ämtlicher Theil.
Sc. k. k. Apostolische Majestät habcn mit Allcr<

höchst nutcrzcichuctcm Diploiuc dcn Generalmajor >md
Inhaber des 8. Attillcricrcgimcnts Franz W i l s <
d o r f als Ritter dcö Ordens der eisernen Krone
zweiter «lasse dcn Ordensstaluten gemäß in dcn Frei«
hcrrnstand dcö österreichischen Kaiserslaatcs allcrgnä«
digst zu erheben geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Eutschlicßuug vom 18. Juli d. I . dcn Doktor
dcr Philosophic mid Professor der Philosophie nud
Geschichte an dem Lculschaucr Gymnasium Michael
M i h a l i c S zum Ehrcudomhcrrn au dcm Epcricscr
Domkapitel mit Nachsicht dcr Taxen allcrgnädigst zu
cl'nclmcll geruht.

Das Staatsmiuistcrium hat im Einvernehmen
mit dcn anderen bcthciligtcn Niiuistcricu dcn Fabriks-
bcsitzcru Ignaz. Friedrich „nd Joseph R ö ß l c r , dann
dcm Kanfinann A. (5. Kratzer in Tannwald ( W h .
men) und Genossen die Errichtuug ciucr Älticugcscll.
schaft für ciue mechanische Flachsgaruspinucrci iu Max.
dorf bewilligt und dcrcn Statutcu genehmigt.

Das Staatsministcrinm hat im Cinvernchmcn
mit dcn audrrrn bclhciliatcn Miilistcricn dein Ällicrl
Grafen N o st i tz und Gciwsseli dic Bcwilligliiia ,̂ ,'r
Gründunn dcr crstcn döhmifchei, allacincinc,, Bcrsichc-
rungsgcscllschuft „Bohemia" nnd dic Statuten dcr
letzteren genehmigt.

Dic kroatisch°slavonischc Hoflcmzlci hat den Frau.
ziskaucr̂  Ordcuspricstcr Ehcrubiu H o r v a t i c und dcn
Supplcutcn am Agramcr Gymnasium Joseph Vtcsck
zn wirklichen Gymnasiallehrern am Karlslädlcr Uuter-
gymnasinm ernannt.

Richtamllicher Theil.
Bei dcr für dcn Vionat Juni 1665 gepflogenen

Abrechnung zwischen dcm k. t. Acrar nnd dcm kraini-
schcn Ornnd>Entlastuugs-Foudc ergaben sich die Ein-
nahmen mit 35.8M fl. W ' ^ k r .
nnd dic Ausgaben mit . . . 35.207 „ 77

sonach ein Foudsguthabcn ftr. . «23 „ 83' / , „
wodurch sich das Ende Mai 1805
vcrblicbcuc Acrarialguthabcn pr. 122.884 „ 74'/^ ..

ans 122.200 fl. 91 kr.
vermindert.

Vom lraiuischcn ^audcsauöschussc.
Laibach, am 1. August 1805.

Laibach, 0. August.

Dcr Streit mit Preußen schciut in dcr That in
c'mc bedenkliche Krisis getreten zu sein. Nach dcr
„Ost'Deutschen Post" ^ ^c . Majestät dcr Kaiser
von I M bcrctts zurückgekehrt und sollen dicsfalls
wichtige Gcrathuugcu stattfinden. Man vermuthet,
daß Graf Bloomc aus dcu Händen dcs Grafen
Mnsdorff neue Iustrultioucn zur Fortsctznng dcr
Verhaudluugcu empfangen soll.

Dic Situation ist dcumach, wenn sie gleich durch
die i,7 Aussicht gestellte Fortsetzung dcr Vcrhaud.
lunacn cinci, bcrnhigcndcrcu Charakter annimmt, imnur-
l,in ernst genug. Ucbrigcus kann das Perhallci,
Preußens nicht Wunder nchmcu, dcnn waß Prcnßcn
w.tc thnt, das versuchte es, nach dem „Äcucn Frdbl.",
schon im crstcn Kriege zwischen den pcrzogthümcrn
nnd Däucinark. Auch damals schickte Prcnßc» ciuc

Armee nach den Herzogthümcrn, ' " dcr Absicht sie
nicht mehr zu verlassen. Nur vcrfolsslc das damalige
liberale Ministerium einen audcrn Wcg. ES spaun
gchcimuißvollc diplomatische Bcrbiudungcn mit dcn
Mitlclstaatcn dcs Nordens an, um ciuc »wrddeutjchc
Union hcrzustcllcn und sciue Herrschaft bis an dcn
Main zu degrüudcn. Ciuc solche Verbinduun stellte
sich alsbald als nuuatürlich heraus, da dic Mittcl>
staatcu nur gezwungen auf die Umou, welche ihre
Mcdiatisirung in sich sch^ß, cingil'gcu.

Prcußcn scheinen die "fmanzicllcn Vcrlcgcuhcilcu
Oesterreichs herausfordernd gemacht z» habcn, indem
cö vorausseht, Oesterreich besitze nicht die Mittel zu
cincm bewaffneten Widerstände und ciuc so gün,ligc
Gclcgcnhcit, den eigenen Weg energisch fortzusetzen,
wcrdc nicht leicht wicdertummcu.

Aber — schreibt die „Osl.Deutsche Post" — so
erschöpft das Douaurcich für uormalc ^agcu scln mag,
wcun es gi l t , sciuc Ehre zu vertheidigen, da wird
seiuc 5iraft in nicht gcahittcr Macht aufflammen;
Geld, Waffen, Mannschaft werdm dic Schützer unserer
Ehre nnd nuscrcr Interessen sein, wenn die sittliche
Macht dcs Rechts an dcr rohen Macht preußischer
Gcwalllhätlglcit scheitern sollte. Dafür bürgt die
ursprüngliche Kraft von Oesterreichs Böllern.

Sollen doch auch die Mittclstanleu durch die
That zeigen, was sic werth sind. Wcnn cS zum
Ärnchc zwischen Oesterreich nud Prcußcn kommcu
sollte, dain, wctdcn „icht cinige ^olhe preußischer
Sonderrechte in dcu Ell>cl)crzlia<l)ltillclll, dann wcrdc,,
0l>li,!cl)r die llciiicll dcittschcil Staatcl, scll'st dcr
Einsatz scin. Dmm wird rs sich ^jgcu „iiisscii, ol>
dicsc Staaten auch in dcr Stunde dcr Gcfal,r Ocslcr<
rcich für fich haudclu lassen, ob fic nichls opfern, aber
Alles, d. h. ihre Existenz gewinnen wollen.

Dic Situation von Heute ist dic ernsteste seit
dcm italienischen Kriege. Darüber kauu kcin Zweifel
obwalten. Prcußcu will den Vruch mit Oesterreich,
es will über seinen Körper himvegschrciten, wcnn cs
uicht auf sciucu Schultern au's Ziel gelangen kauu.
Mögen unsere Staatsmänner rcchlzcitig dcn ganzen
Ernst dcr Siluatiou erfassen und mögen sie hauoclu,
wie cs dcr Würdc Oesterreichs zukommt. Nur daun
thun sie ihre Schuldigkeit. Wir sind überzeugt,
alle Völker Oesterreichs sind bereit, ihre Schuldigkeit
zu thun.

Oesterreich.
I n dcr Sitzung dcs P r ä g e r Stadtverordneten.

Kollegiums vom 3. d. wurde ciuc Zuschrift dcs Hcrrn
StaatömiuistcrS Grafcu Aclcrcdi au dcu Äürgcr-
mcistcr verlesen, in welcher cö u. A. hcißt:

„Dic Bevölkerung der Landeshauptstadt und
ihre chrcnwcrlhcn Vertreter habcn mir so viclc
Bcwcisc aufrichtiger Zuuciguug gcgcbcu, daß ich
uur mit schwerem, dankerfüllten Herzen ans ihrer
Mitte fchcidc. Wollcn Sie , Herr Äürgcrmcistcr,
lici dcr Vertretung dcr Etadtgcmciude dcr Dol>
metsch dieser meiner Gefühle sciu. Genchmigcu
Eucr Wohlgcborcn die Versicherung meiner voll-
kommcnstcn Hochachtung, mit welcher ich verharre

Eurer Wohlgcborcn ergebener
Wien, am 30. Juli 1805. Bclcrcdi."

Prass, 2. August. Die „Presse" meldete bereits
bevorstehende Modifikationen iu dcu Finanz.Prolnra-
tnrcn. Dcr Wirkungskreis dieser Acmtcr dürfte fortan
sich nur ans einige uubcdcutcudc Admiuistrativgcschäftc
beschränken nnd dic Hauplgcschäftc derselben an Ad«
uoknlrn übcrgcbcu werden, die, ähulich dcu Kronjuri«
slcn andcrcr'Staaten, wohl lauge uicht so kostspielig
sich crwciscn dürften, als dic Finanz-Proknratnrcn,
dcrcn Geschäftsgang bekanntlich, trotz der großen Bc<
amteuzahl, ciu sehr langwieriger ist. Von cincm gänz-
lichen Auflasseu dcr Fmanzlaudcödircltioucn ist lciuc

Rede, was schon dcr Umstand beweist, baß dcr hier
vakant gewordene Posten deö FiuanzlandcSdircltorS
baldigst, und zwar, wie man vernimmt, dem jetzigen
Vrünncr FinanzlandcSdircttor verliehen werden soll.
— Dic Mittheilung, daß die Ernennung des hiesigen
StatthaltcrcirathcS Wcbcr znm Pläsidialfekretär im
Slaatsmiuistcrinm erfolgen soll, wird hier von gland«
würdiger Seite bcslrillcn.

Pcs t , 3. Augnst. ,.P. Naplo" lonslalirt dcn
Uulcischicd in der Beurtheilung, welche daS Rund»
schreiben Sr. Exzellenz dcs Grafen Bclcrcdi in dcn
Wiener nud in dcn Pester Blättern findet. Die
zcntralislischcn Älättcr würden — meint daS „Naplo"
— nur dauu zufrieden fein, wcun dcr Hcrr Staats-

z minister jedes Wort dcr Fcbruarocrfassuug garautirl
i hätlc. Dcr angezogene Artikel geht nnn zur Beweis
fnhrung dcsscu über, daß die Fcbruarvcrfassung in
sich selbst zusammenbrechen müßte, wcnu sie im Sinne
dcr Zcutralistcu durchgeführt würde, uud sagt: Wir
Uugarn sind wahrhaftig nicht im Stande, die I l l u -
sioucu dcr Wiener Slaatsmäuncr uud Pnblizistcn zll
adoptircn. Wir wissen, daß wcnn an einem Ende
Europa'S dcr Parlamentarismus fällt, die schlimme
Wirkung davon am anderen Ende gefühlt wird. Wir
stellen unS nicht vor, daß nnscrc Verfassung sich heut.
zutage lange halten könnte, wenn dcr Konstituliona-
lismus in dcn deutsch.slavischen Provinzen nicht auf<
kommen kann. Und darum können wir uicht ohne
Betroffenheit auf die uurcalisirbarcu oder für die
Freiheit acfähllichen Thccricn blicken, welche die sich
für liberal haltcudc Partei unter der Einwirkung dcr
Fcliruarucrfasslmg in ihrer ganzen Ausdehnung befolgt
und dcm Anscheine nach stnndhaft lirrlhcidigcli wird,
bishin — da ihr Sieg unmöglich ist — unterliegen
wir. Wir anerkennen mit Freuden die Nechlsbe-
ständiglcit dcr Fcbruarvcrfassuug, iusofcrne sie nicht
unsere eigenen Rechte lonfiszirt. Wir wollcn ans Rücksicht
für die Sicherheit dcr Monarchic dic gemeinschaftliche
Behandlung dcr gemeinsamen Angelegenheiten ant» freiem
Entschluß und vcrtragsmaßig feststelle:,. Die zentra-
listischc Partei hingegen bclcnnt sich, wcun auch nicht
ausdrücklich, doch in dcr Tcudcnz ihrcr ganzen Poli-
t i l , jetzt noch zur VcrwirknngSlhcoric. Diese Partei
will nns mit Einwilligung von zwei Dritteln dcS
Rcichsrathcs von unseren eigenen Rechten vielleicht
ciuzclue Bruchstücke zurückschcnlcn, dcrcn Annahme
nur mit Vcrlctzung unserer konstitutionellen Gesin-
nung geschehen könnte. Aber wir glaubcu, daß dieses
Verfahren die Uuhallbarkeit dcr FcbrnaiVerfassung be-
wciscn nnd zufolge des Gesetzes dcr Rückwirkung auch
unsere loustitutiouclle Eulwickluug hcmmcn würde.
Darum halten wir dcn Grafcu Äclcrcoi für lousli-
tutiouellcr, als manche ^iotabililätcn dcr Lizilen.
Darum hosfcn wir, daß es dcm ncncn Hcrrn Staats«
minister gclingcu wcrde, die Vcrfassungsmäßigkcit dcr
dclllsch'slavischcn Provinzen zu rcltcu, während Die-
jenigen, die an dcu Formen dcr Fcbrnarvcrfassnüg blind
festhalten, dcu KonstitulionaliSmus stürzen, wenn sie
in dcr Mehrheit sind.

Vened ig , 1. August. Die erste dcr hiesigen
Behörden, bei welchcr cine cms größtmöglichste Er«
sparung hindcuteude Reorganisation in nächster Aus-
sicht steht, dürslc die Fiuauzbchördc dcS lombardisch-
venezianischen Königreiches sein. Vollkommen verlaß,
lichcn Nachrichten zufolge hat sich dcr ncnc Finanz-
miuistcr Graf Larisch bereits in dicscm Sinne auSge-
sprochen. Ein dctaillirlcr Rcorganisirungsplan licgt
natürlich noch nicht vor; doch erfährt mau, daß eine
Vereinfachung dcs Geschäftsganges bevorstehen dürfte,
durch wclchc Ncduzirungcn dcs Bcamtenftcrsonalö er-
möglich! würdcu. Auch dic Fiuanziulcttdcnzen sollen
von nenn auf fcchs gebracht werden und der schon
vor längerer Zcit gemachte Versuch dcr Verschmrlznng
dcr beiden Iutcndeuzcn von Trcviso uud Bclllino in
Eiuc soll mm in vergrößertem Maßstabe weiter fort-
gesetzt wcrdcu.
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Was die ebenfalls seit längerer Zeit in Aussicht

gestellte Rcorganisüung der politischen Behörden be«
. tr i f f t , so ist bis jetzt hierüber noch alles still; blos

das Gerücht von dcr bcuorstchcndcn Auflösuug der
hiesigen Staatsbuchhallung nnd Verwandlung dcrsel«
bcn in cinc Sektion dcr Stalthaltcrci erhält sich mit
Hartnäckigkeit.

Vorgestern ward die Stadt wieder durch die
Nachricht nllannirt, daß ein Eholcrafall mit todtlichcm
Verlaufe vorgekommen sei. I n dcr That war anch
in dcr Pfarre ^ i ^mr i ein Bildhauer plötzlich unter
cholera ähnlichen Symptomen gestorben und war von
der Sanitätsbehörde schon nach einigen Stunden die
Beerdigung des auffallend schnell in Fäulniß übcrgc«
gangcncn Leichnams angeordnet worden. Doch tom«
me» derlei Todesfälle bci der jetzigen Jahreszeit öfters
vor und bis nun ist auch nichts weiter vorgefallen,
was dcr Bcforgniß Raum gcbcn könnte, daß die
Seuche auch hier sich eingestellt habe. Auch aus dem
übrigen Italien lauten die Nachrichten über das Auf«
treten dcr Krankheit befriedigend.

Unsland.
K o b u r g , 2. Augnst. Am 6. d. M . wird im

hiesigen Residenzschloß die feierliche Volljährigkeitser«
tlärnng unseres präsnmtivcn Thronfolgers dcS Prin«
zen Alftcd Ernst Albert stattsiudcn. Am 13. d. M .
wird dic Königin von England hier eintreffen.

VZieSbaden, 29. Jul i . Gestern wurde der Abg.
Dr. Echcnck auf dem Kriminalgerichte zum zweiten
Male vernommen »vcgcn dcr Anklage, durch seine anf
dem Landtage ausgesprochene Behauptung, die Regie»
rung habe auf die (vorletzten) Wahlen unter Miß<
brauch dcr Amtsgewalt eingewirkt, Haß und Vcrach-
lnng dcr Obrigkeit hervorgerufen zu haben. Dcr Vor>
geladene vclnicigcrtc jcdc Auslassung, indem cr sich
auf das Recht der Abgeordneten berief, daß Niemand
wegen der auf dem Landtage gethanen Aeußerungen
gerichtlich verfolgt werde. Dic Sache kommt jctzt vor
das Plenum des herzoglichen HofgerichtS.

B e r l i n , 2. Angust. Gar argc Verstimmung
herrscht in hiesigen maßgebenden Kreisen über dcu
wcitcrcn Verlauf dcr Tagcsfragc, und nach unseren
Mittheilungen sucht man den sinkenden Muth dcr
Berliner Großmachtspolitilcr um jeden Preis zn hcbcn.
Gerüchte über eine peremptorische Forderung Preußens
zur Abbciufuug Halbhubcr's werden mit KricgSri'slun«
gen in Verbindung gesetzt, und dic österreichische V r i .
fladc in dcu Hcrzogthümcrn bercitS kricgsgcfangcn nach
Magdeburg abgeführt. Es scheint indessen, daß sclbsi
nutcr den „reinen Annexionisten" die Rodomoutadcu
nicht mehr verfangen. Die gcgcntheiligcu Nachrichten
nbcr die Situation finden mehr Glauben nud daS
bis zur Stunde nichts Positives über die Zusammen-
kunft in Gastmi veilanlct, scheint die Frcundc des
Herrn v. Bismarck mehr als alles Andere stutzig zu
machcn. Sie gestehen denn auch trübselig, daß das
Maß des preußischen Gewinnes in den Hcrzogthümcrn
sich auf Folgendes rcduzirc:

1. Dcr Hafcu von Kiel ; 2. der Besitz von
Laucuburg; 3. dcr Nord.lDstseclaual mit dazu gchö»
rigen Privilegien' und 4. dic Matrosen « Relrulirung
für die preußische Flotte. — Indessen ist zu konsta-
tircn, daß auch an dicsen Konzessionen Oesterreichs
stark gezweifelt wird und daß man hier trotz dcr
offiziösen Erklärungen aus Wien sehr in dem Man»
bcn an die Willfährigkeit des Wiener KadinctS er«
schultert ist. Dazu sollen die Kundgebungen dcr
österreichischen Regierung nbcr die Affaire dcr Herren
May und Frcse nicht wenig Verbitterung in den
Gang dcr Unterhandlungen getragen haben. Wie wird
das enden? (Pr.)

H a m b u r g , 3. August. Die hier eingetroffen-
„Gerliug'sche Zeitung" meldet: Stockholm wurde
offiziell notifizirt, daß ein rufsischcs Ostsee.Ucbungs«
geschwader von 27 Schissen zn Anfang d. M . auV
Kronstadt anSlaufcn werde. Die Großfürsten Kon.
ftautiu und Alexis beabsichtigen einen Besuch dcr
königlichen Familie in Stockholm.

F lo renz , 3. Angust. Die Bemühungen dcr
französischen Regierung behufs einer Erneuerung der
Unterhandlungen zwischen Italien und Rom sind ge-
scheitert. Baron Malaret ist mit zweimonatlichem
Urlanbc nach Paris abgereist.

2 lncvna , 3. August. Gestern haben sich hicr
3 0 , hculc 33 Todesfälle in Folge der Eholcra er«
eignet. AuS Salonich und Cauale in Thessalien wird
der Anöbruch dcr Eholcra gemeldet.

M a d r i d , 30 Juli. Dcr Hof wird San Ilde«
fous/am 1. August verlassen und sich nach Valla-
dolid über Segovia und Arcvalo, nach einem lnrzcn
Aufenthalt in Santa Maria di Nieva, begeben. Von
Valladolid geht die Reise nach Vitoria, San Scba«
stian und dem kleinen Seehafen Zarauz. Dle Koni-
gin wird auf ihrer Rcisc von Marschall O'Donncll,
Bermndez de Castro und den Ministern dcr Instiz,
der Marine und dcr öffentlichen Arbeiten begleitet
werden und bis Anfangs September von dcr Haupt«
stadt abwcfcnd blcibcn. Sie wird dic drei baskischcn

Provinzen, das Königreich Navarra, Logrono (den
Aufeulhalt des Generals ESpartcro) und noch andere
Städte von Kaslilicn und Aragonicn besuchen. Wäh<
rend dcS Aufenthaltes der Königin in Zaranz wird
eine Flottcndiuision unter Vizeadmiral Pinzon an dcr
Küste kreuzen; den Ehrendienst in Zarauz selbst wird
ein Bataillon Genie-SappenrS und ein Bataillon
talalonischcr Jäger versehen.

M a d r i d , 3. Angust. Der Fürst von Afglona
ist zum spanischen Gesandten in Wien ernannt woi>
den. Die „Epoca" veröffentlicht einen Tagesbefehl
des Generals Gandara, welcher dcn Dominikanern
den Krieg erklärt.

L o n d o n , 3. Augnst (Nachts). Der Bureau-
Vorsteher von Valcntia meldet nuter dem gestrigen
Datum, 8 Uhr Abends: Dic Signale vom „Great
Eastern" wurden heute Mittags unuerstäudlich. Eine
Benachrichtigung blieb aus. Dic Kommunikation ist
verloren; Ursache noch nndekannt. B is heute 7 Uhr
Morgens waren 1050 Meilen zurückgelegt, bis tt
Uhr 1200 Meilen dcS Kabels versenkt.

Kopenhagen , 3. August. Der König von
Schweden und Prinz August sind heute Vormittags
anf Schloß Bcrnstorff zum Besuche dcS Königs von
Düncmarl eingetroffen. Es heißt, daß heute Abends
die Rückreise stattfinden wcroc.

P e t e r s b u r g , 20. In l i . Nächsten Dienstag
wird dcr Großfürst Thronsulgcr in Folge scincr Mim«
digkcitscrtlärung dcn Eid in dic Häxdc dcs Kaisers lci«
stcn. — Die bcuorstchcndc Bcsscruug der ^agc dcr I u -
dcu, namcutlich die Verleihung dcs Rechts sich allcnt«
halben, wenn anch nnr provisorisch, uicdcrznlasscn, wird
nun auch uou hicsigcu Blättern gemeldet; dic meisten
dcr letzteren sprechen sich zwar für Gewährung besserer
Gcsctzc zu Gunsten dcr Judeu aus, einige abcr stellen
auch gleich die Bedingung, dic Judcn müßtcu Russen
werden und ja nicht sich einem andern nationalen Ele-
mente anschlicßcn.

Aus Konstant inope l , 28. Ju l i , wird gcmcl«
dct, daß die Eholcra von ihrer Intensität so viel
verloren hat, daß seit 5 bis 6 Tagen von den von
der Krankheit Heimgesuchten nur ein Drittel der
Krankheit unterliegen, während zwei Drittel ihre Ge«
nesnng erlangen. Mau schreibt dieses güustige Re«
sultat dem seit 4 Tagen anhaltenden heftigen Nord«
winde zu, welcher dic ^uft bcdcntcud gereinigt hat.
Erfahrene Aerzte fprcchcn die Ansicht aus, daß bci
Anhalten dieses Windes die Krankheil bald ihr Ende
erreicht haben werde. Vom 18. bis 24. waren in
Konstanlmupcl und Umnclmna. 444, im Mariucspital
06, in dcn 2 Spitälern von Gümüsch Suju und
Haida Pascha je 3, im Ganzen 546 Todesfälle vor-
gekommen.

A then , 29. Jul i . Es zirkulireil Gerüchte tioi,
dcm licvvlstehenden Rücktritte einiger Minister. Dcr
Kriegsminister soll Adjntant dcs Königs werden.

M e x i k o . Dcr „Monitcur de l'Armec" theilt
nach mexikanischen Journalen mit, daß Kaiser Maxi»
milian dcn französischen Stabsrittmcister Loysel znm
Ehcf und dcn Zuaveuhnuptmann Picrron zum Unlcr«
chcf seines Militärkabiucls ernannt hat. — Gele»
gcntlich dcs NamcnSfcstcS dcr Kaiserin wurden die
Gefangenen von Oaxaca in Freiheit gcsctzt, nämlich:
l General, 7 Oberste, 4 Majors , 78 Hauplleutc,
1 i2 Vicutcnants, 92 Soldaten und 8 VcrwaltungS.
Beamte. Ob Porfirio Diaz sich nntcr dcr Zahl dcr
Amneslirtcu befindet, wird nicht angegeben.

N i o de J a n e i r o , 0. I n l i . Dcr Kaiser von
Brasilien ist ans seiner Reise nach dem Kricgsschau«
platze von seinem Schwiegersöhne, dcm Herzoge von
Sachsen, vom Marqnis de EaxioS und vom Kriegs,
minister begleitet.

(Quuntcpost.) Die Cholera ist noch in Kon.
stantinopel und dcr Umgegend und selbst die Prinzen-
inseln blieben nicht verschont. Alle Geschäfte stocken.
I m Lazarcth von DeloS sind 17 von Smyrna ge-
kommene Personen gestorben.

Mcucrlaudpostj mit Nachrichten auS Calcutta
bis zum 24. Juni, Singapore 21. I m n , Hongkong
13. Iuui . Dcr bekannte chinesische Oberbefehlshaber
Santolinsin, der fcinerze.il die TalufortS gegen die
Alliirten vertheidigte, ist in einem Gefechte mit Rc«
bellen geblieben.

Lokal- und VrsoinM-Uachrichtcn.
saibach, 7. August.

Wie wir vcrnchmcn, soll G u t L e o p o l d S r u h
bci Laibach von dcn Geschwistern Koslcr angekauft
worden sein, welche beabsichtigen, daselbst eine groß.
artige Bierbrauerei zu errichten.

— Äci dcm Gewitter vom 4. d. M . hat dcr
Blitz in ein hinter dcm Ko/.arjer Walde ganz einsam
stehendes, zu P o d s m r c k (nicht Waitsch) gehöriges
HauS eingeschlagen, welches sofort nebst dcn dazu
gehörigen Wirtschaftsgebäuden bis anf dcn Grund
niederbrannte.

- - Dic drci Sträflinge von Gradisca, wclchc
im Alignst v. I . cincn ihrcr Gefährten ermordeten,

wurden, wie man dcm „Diau." meldet, am 5. d. M .
friih in dcr Nähe von Görz durch dcn Strang hin.
gerichtet.

— DaS neue Kasino in K l a g c n f n r t wird
am 4. Oktober l. I . , als am Allcrh. Naincnsfesle
Sr. Majestät dcS Kaisers, mit einem Balle eröffnet.

— Dcr „Tgp." wird ans M a r b u r g , 2. August,
geschrieben: Heute Nachmittag fand bci dcm hiesigen
k. l. Bezirksgerichte dic Slrafvcrhaudlung gcgcn den
gewesenen provisorischen Normalschuldircllor Hcrrn
Josef Tschnlschck wcgcn drr am 11. Juli d. I . stall«
gehabten Mißhandlung dcö 12jährigcn Schülers Fcr«
dinand Kornbcrgcr stall. Der Angeklagte wurde dcr
Ucbcrtrctung gcgcn die körperliche Sicherheit nach
§8- 413 und 420 dcS St. G. schuldig crlannt und
zu einer Geldstrafe von 25 fl. vcrmlhcilt. Gegen
daS Urtheil meldete dcr hochwürdigc Herr TsclMschel
die Bcrnfling an.

stirankrn stand im ^aivachor allgeniciuell tlran-
kcnhauso im Monate In l i . ) Am Schlüsse dcs Mo-
nates Juni sind in dcr Behandlung geblieben 314
Krank.,', 121 Männer nud 103 Weider. Zugewachsen im
Juli sind 143 Kranke, 04 Männer und 70 Weiber.
Behandelt wurdcu mithin 457 Kranke, 185 Männer und
272 Weiber. Entlassen wurden 149 Kranke, 72 Män«
ncr und 77 Weiber; gestorben sind 15 Männer nnd 8
Weiber, so verblieben am letzten Juli in Achandlnna
308 Kranke, 113 Männer und 105 Wcibcr.

Wiener Nachrichten.
W i e n , tt. August.

Sc. Majestät dcr Kaiser geruhten au» 1. d. M .
ciue Deputation dcS Ischlcr Untcislütznngsloinilcc zn
empfangen, welche Allcrhöchstdcnsclbcn dcn nnttithä.
nigslcu Dank für die allcranädigslc Spende von
20 0 fl. zu Füßen legte. Dic Dcpulation bestand
aus dem Voisitzeudcn dcs Komilcc Sr. Ezzcllcuz dcm
Hcrrn Grafen von Fimflirchcn und dcn Hcrrcn Ko-
mitccmilglicdcrn: l. l. Konsnl M . 5taro auS Berlin,
Pfarrer Auliüct, laiferl. Rath Dr. von Brenner und
Bnracrmcistei' Sccancr. Sc. Majestät geruhten Huld«
volle Worte dcr Theilnahme an dcm großen Braud-
unulückl' au die Deputation zu richten. — Dcr Gc-
sammtbctrag dcr bci dcm Komilce eingegangenen
Spenden beträgt 14,800 fl , von denen etwa 11.000 fl.
bercits vertheilt sind.

— Sc. Majestät der Kaiser sind am 5. d. M .
sruh um 5' / , Uhr in Begleitung Sr. Exzellenz dcS
crslcn Gcneraladjutantcn Hcrrn FML. Grafen Ercnne«
ville mit dcm Poslzuge dcr Kaiscrin-Elisabethbahi, >'"
Wien (Wcstbahnhof) von Ischl cingctrosfcn und haben
sich von da in die k. k. Burg begeben. — Der Di«
rcltor dcr Kaiscrin.Elisabcthbahn, Ritter v. Kcißlcr,
geleitete dcn Zug von Gmundcn bis Wien.

- - Dcr'A'.lfcnthalt Ihrer Majestät dcr Kaiserin
in Kissingcn war bis jctzt von dcn crwiluschlcstcn
Folgcu für das Befinden Allcrhöchstdcrsclbcu begleitet.
')iach dcn bisherigen Dispositionen dürfte die Rückkehr
Ihrcr Majestät nach Ischl gcgcn den 12. d. M . zn
erwarten sein.

— Sc. Exzellenz dcr Herr Minister Graf McnS«
dolsf ist am 3. d. M . Abends von Ischl hier ein»
getroffen.

'— Mchrcre Wiener Stcllwagcn-Unternehmer
wcrdcn im Laufe dieser Tage dcm Gcmeindcrathc cinc
Petition lintcrbrcitcn, in wclchcr sie um dic Vcwilli«
gung bitten, die Hauptstraßen aller Bezirke während
der Nacht von 12 dis « Uhr früh durchfahren zn dür«
feu, um dadurch den Verkehr zn erleichtern.

— Wie die „Prager Zeitung" erfährt, wurde
in der Sitzung dcs ândesausschusseS vom 2. d. M .
die Dircttionsstcllc deS böhmischen IntcrimSthcatcrS
definitiv besetzt nnd dcr ehemalige Direktor dcs deut«
schcn ^andcslhcnteiS zn Prag, Herr Thom^, mit
Slimmcnlnchrhcit hicrzn ernannt.

— I n Folge der Prcßamncstic wcrdcn laut einer
Notiz dcs „Haölo" unchbcnanntc polnische Ionrnali«
stcn in Freiheit gesetzt: Ludwig Powidaj (hatte noch
mchrcre Monate abzubüßen), Eduard Älotlncli (auf
1^2 Jahre vcrurlhcilt, hat bereits <i Ntonatc abge«
bicht), Abonconrt (auf 2 Jahre vcrnrthcilt), Dobrzansli
(auf 4 Mouatc) nnd Rapacki sollten erst die Strafe
antreten. Stnpnicki'S Haft endete einige Tage vor
dcm Erscheinen dcr Amnestie.

— Dc^ verstorbene Bürgermeister von Hall,
Herr Alois krasser, hat zum Hauplcrbcn seine« Ver«
mögcns die Armen der genannten Stadt eingesetzt.
Dcr Armcnfond läßt ihm auf dcm Gottesacker in
Icnbach ein schönes Monument setzen. Seine nicht
unbedeutende Bibliothek vermachte cr zum größten
Theile dcr Gynmasialbibliolhet zu Hall.

— Nach einer Mitthcilnng dcr „Fövärosi Lapol"
wcrdcn die Pester Amtsblätter „Sürgöny" und „Un<
garischc Nachrichten" mit Ende September eingehen,
und wird anstatt dcs erstcrm BlatlcS cin anderes
Journal: „Bndapcsti Ertesitö" (Pcstofencr Anzeiger)
dcm Vcrnchmcn nach unter dcr Redaktion des Hcrrn
Adolf Frnnkcnburg erscheinen.
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ZUM UnlvcrMg-Jubiläum.
Als ^lachtrag M Schilderung dcS ersten Fest-

tages, der durch cin folcuucs Hochamt und durch
eine lange Serie von Bcglückwünfchungcn gefeiert
wurde, haben wir noch zu erwähnen, daß nach der Ent-
gegnung Hyrll's auf die Begrüßung deS Professors
Waitz der Univcrsilätskanzler von Basel, Abgeordneter
Herr Peter Uriau, die Reden der zahlreich amvcsen'
den Deputationen croffnelc. Ihm folgten die Per«
trctcr der Universitäten in folgender Ordnung: Berlin,
Bern, Vonn, Vrcslan, Frcibnrg, Gießen, Gött in
gen, GrcifSwald, Halle, Heidelberg, I c ra , Kiel,
Leipzig, M o ^ a u , München, Rostock, Tübingen,
Würzburg, Zü: ich.

Slaatsralh Ritter u. Wawrinöly, Abgeordneter
der Universität Moskau, hielt eine lateinische 'Anrede,
die von Dr. Hyrl l in eben derselben Sprache erwidert
wurde.

Den Schluß aller Reden bildete die gut mcmo-
rirtc cincs Slndcntcu, über die wir das mildeste
Urtheil fällen, wenn wir darüber den Schleier des
Vcrgesscus ziehen.

2. August.
Auch der zweite Festtag der iüm^ begann mit

einer Rede, der eigentlichen Festrede des RcltorS.
Unter lautlosem Schweigen der zahlreich vcrsam«

mcltcn Thcilnchlncr, nntcr denen wir unter andern
Notabilitäten auch Sc. Eminenz den Kardinal Rau«
scher nnd Ritter uon Schmerling sahen, begann Dr.
Hyr t l :

Hochanschnliche Vcrsammluug!
Eine seltene Feier ist'S, die unS heute hier vcr-

einigt. Sie gilt dem Tage, mit welchem cin halbes
Jahrtausend eines ruhmreichen Uuiucrsilätölcbcns zn
Ende geht. Eine seltene Fcicr fürwahr, die frcndi-
gen Niedcrhall gcfnndcn, nicht vlos im Schooßc
unserer Universität, unserer Stadt, unseres Landes,
sondern weit über die Grenzen der engeren Heimat
hinaus, so weit die Wissenschaft daö Reich ihrer gci>
stigcn Macht erstreckt, mitgefeiert wird von allen ihren
Verehrern. Sie ist deshalb leine prnnlcndc Festlich«
lci t , deren vorübergehender Glanz nur auf Augen«
blicke blendet. Sie ist die Huldigung, welche die
Wissenschaft ihrcr wichtigsten nnd das geistige Leben
des Volles am tiefsten berührenden Inslilnlion —
der Universität — darbringt, und mir liegt cS ob,
diese Huldigung in öffentlicher Rede ansznsprcchcn.

Ich bin von dcr Größe meiner Aufgabe lief durch,
drungcn. Wenn ans wahren, innigen Gefühlen die
höchste Vercdtsamkcit strömt, wird es auch mir nc.
gönnt sciü, cmcm so l'cichcil und crhabcilcn Stosfc
lvM'digcn Ausdruck zu nclicu. Und miö wcsscl» Äiüst
lönnte er nut inrhr Wahrheit komiilcil, nlc< «>iö dcr
meinen, da sich zur Pflicht mcincö Amtes auch dcr
Drang meines Herzens gesellt. An dieser Hochschule,
welche die crmncruugsrcichc Heimat meiner Iugcud
»st, habe ich des Wissens Bahn bctrclen als armer
Student, in strenger Geistesarbeit mir die Laurca
errungen, din in den 5ircis ihrer Lehrer getreten und
nun als Rclior berufen wordcu, die Fcicr dieses Ta«
n.cs mit meinem schwachen Worte cinzuwcih'n.

Und nun gibt dcr Redner in gewaltigen Zügen
eine Geschichte des Entwicklungsganges dcr Univer-
sitäten im Laufc dcr Iahlhnndettc uud bespricht hier»
auf die Schicksale unserer nwm muw'.

blicht das Systtm, fährt dann der Redner fort,
welches der Staat dcr Univcrsilät vorschrcibl, nnd sci
cS noch so liberal, — nicht die Smnincu, die er ans
dem Allar dcr Wisscuschajt opfert, nnd scicu sie uoch
so groß, — nicht die Mcuge dcr Borlcsnngcn, —
nicht die Zahl dcr Sllidcittcn, — nicht das neue
Haus dcr Uniucisilät, nnd sei eß cin Palast mit gol«
denen Pforten; >— alles dieses nicht; — nnr Eiuc
Macht gibt eS, welche den Rnhin und Glanz einer
Uniucrsilät begründen kann, nnd sie heißt: geistige
Individualität dcr Lehrer. Diese Macht siudcn zu
wissen, sie zur Stelle zu schaffen, sie frei gewähren
zu lassen, das ist das große, dnrch die glänzendsten
Beispiele verrathene, offenkundige, weltbekannte Gc>
hcimniß allcr Uniucrsilätcn, welche durch dieses Mittel
allein ihren Rang dancrnd aufrecht zu erhallen im
Stande waren. Das Ucbrigc macht sich ja , unter
solchen Männern, leicht und gut durch sie selbst. . . .

Da erfaßte Klvu' und Szepter — culwickell
Dr. Hyrtl seine Rede, nachdem ei die Periode unter
Ferdinand berührt — die starke Hand unseres jugend-
lichen Monarchen.

Indcm Er dem Geiste gab, was deS Geistes
ist, verdankt Ihm die Uniuersilät die Freiheit ihrer
Instilulioucn, den Nerv ihres Lebens, die Bürgschaft
ihrcr Zukuuft. dcr sie mit selbstbewußter Zuversicht
cntgcgcnschrcitct.

Erhabene Wissenschaft, zauberische Macht, dic
mit dem Himmclsthan dcr Wahrheit des Menschen
Geist befruchtet nnd unsterblich zcngcud flnlhct dnrch,
die Welt! Es lächelt dir, nach halbtauscndjahrigcm

Wechsel von Leid und Freud, von Blüthe und Ver-'
fal l , von Kampf und Sieg, der goldene Tag deiner
Wiedergeburt.

Uud wie im Schooße dcr Familie dcu GeburtS-
lag dcr theuren Mutter dcr Kinder fromme Segens-
wimsche wcih'n zum fchöncn Fest, so auch w i r , die
wir mit Stolz uus dciue Söhne nennen, dir zu Ehr'
und Preis, auS vollem, treuen Herzen darbringen
uuscrc Huldiguug!

Uud sic, die ulmkinator, dic unS genährt an
ihrcr Brust, mit den offenen Armen dcr Liebe zu
uns eilt, nicht schwankend an dcS lebensmüden Alters
Stab, nicht mit Silbcrlockcn das greise Haupt um.
ftosscu; min , schön und anmulhövoll, wie cin Engel
dcS Hcrru, in ewiger IiigcndMe prangend. Und an
dic holde Mnltcr schmiegt sich liebend an der Enkel
frohe, Schaar, das schützcudc Recht, die Wissenschaft
des Heils, die Kunde dcr Natur mit dem schlcicr«
umhülllcn Angesicht — und die Geschichte, dic die
Zeiten rückwärts lebt — uud die Sprachforschung,
die durch dcr Worte Sinn mit dem Geiste des Alter-
lhnms verkehrt — und die göttliche Mathcsiö — und
die Wissenschaft des Weisen, die den Geist des Den-
lcrs zum Bewußtsein seiner Größe lrng. Und wie
sie sich zum 5lrch'e die schwesterlichen Hände reichen,
das Auge danlcSthräncnfcucht, und was in Worten
unaussprechlich, in beredten, scelcnoollcn Blicken sagen

— hoch! da erklingt's wie Scraphslöne durch die
feierliche St i l le, cin Scheiu von Himmclslicht sich
auf die Glnppc nicdcrscnkt, uud hervortritt auS ihrer
Mitte die hehre Wisfcnfchaft, die den Menschen gc-
führt zu seinem höchsten Ziel — zu Gott. Sie breitet
ihre Arme segnend nach dem Bilde des geliebten
Herrschers aus nnd spricht:

Hier stehen sie vereint vor DcineS Thrones
Majestät, um Dir zu danken für Schntz nnd Schirm,
— für Raum uud Licht, — für die zerbrochene Fessel,
die zu ihrcu Füßen liegt. Hier slchcn sie, nm Dich
vertrauensvoll zu bitten, es möge Deine Hnld sie
ferner noch umweh'u, damit dcr Geist, dcu Du gc.
wcckt, lcbcndig bleibe, nnd wie daS Reich. daS Du
gehoben zn fclbstsländiger Krast, so anch die Wissen-
schaft in geistiger Hoheit strahle. Hicr slchcn sie,
und flch'n zu Gott, er möge Dich ""d Dein Haus
mit seiner Gnade überschütten, damit Dein Herrscher-
wort sich erfülle in Glück und Wohlfahrt dcS heiß-
geliebten Vaterlandes. Und zn Solchem werden sie
Dir treu und gewärtig sein so lange noch cin Herz
für Wahrheit fchlägt, so lange Menschen Menschen-
große ehren, wenn sie auch nicht den Purpnr tnlgc,
so lange glänzen wird das edelste Juwel, mit wel-
chcin des freien Oesterreichs Dankbarkeit und Treue
dcn Stirincif Dcilicr Kronc schmückt.

Sic schw.-igt. Sic l.ilt ziiriick. ?l»,ch mciu Wori
^',st.,,,,,,,t 3Il>cr dl°„ßc>, r.,fl es laut und tosend,
sälllg durch daö ganze Land: Gott sl'glic dcu Kaiser!
— schütze und erhalle das Reich!

jetzt — immerdar — ewig!

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
P r ä « , 5. August. (N. Fr. Pr.) Die „Politik"

meldcl, dcr Finanzminislcr Graf Larisch habe für
den 12. August eine Enquete.Kommission zusammen»
berufen, die in Wicn tagcn nnd darüber berathen soll,
wie dic Steuer vo>, Spirituoscu und Zucker am zwcck!
mäßigsten ohne große Konlrolmaßrcgcln nnd Regie«
losten cinznhcbcn wäre.

Dresden , 5. August. (N. F,-. Pi.) W,e ver.
lantct, wird der Bnndeetag, dem hannoucr'schcn An-
trage entsprechend, die Enlschädiguug für die Küsten,
schutzloslen ans dcm lctztcn Htricgc annehmen.

B e r l i n , 5. August. Die „Nordd. Allg. ^ lg . "
erklärt die Nachricht von einer angeblichen Unterredung
des Herrn v. Bismarck mit dcm Herzog uon Gram.
mont als vollständig erfnnden und warnt das Publi-
kum vor Angaben, welche anonym oder mit Berufung
auf fingirtc Gewährsmänner erscheinen.

Hamburss, ^. Angust. (N. Fr. Pr.) Das
holsteinische Obcrgericht uud das schlcswig'schc Appel«
latious'Gcricht sind dcm Proteste dcr Landcsrcgicruug
gegen die Maßnahme dcs Herrn v. Zcdlitz bcigctrcten.

H a m b u r g , 5. A»gnst. sN. Fr. Pr.) Die
,,Schlcswig.Holstcinischc Zeitung" rrfährl aus „sicherer
Quelle": Oesterreich »st entschlossen, Prcußeu leine
wcitcrcu Konzessionen anzubieten. Bon Wien anS ist
eine Depesche nach Berlin expcditt worden, welche
die Annnllirung dcr von Herrn v. Zedlitz ergriffenen
Maßnahmen fordert.

Es wird wahrscheinlich dis 18. d. M . in Wien
eine Deputation Schleswig-Holstcmer ^,^. Beglück,
wüuschung des KaiscrS eintreffen.

Der ältere Herzog vvn Augustenburg ist nach
Schloß Gravcnstcin im Schlcswig'schcn abgereist.

Florenz, 4. Angnst. Nian versichert, dcr Papst
habe daS von Frankreich unterstützte Verlangen dcr
italienischen Regierung wcgcn Frcigcbnng dcr aus den

ehemaligen päpstlichen Provinzen stammenden polili-
schcn Vcrnrtheiltcn zurückgewiesen.

I n Ancona wurden hcntc 85 Eholerafälle konsta-
tirt, von wclchcn 34 tödtlich verliefen.

«Paris, 4. Angust. (N. Fr. Pr.) Graf v. d.
Goltz ist hichcr zurückgekehrt. — Drouyn de Lhuys
wird seine Erhohlnngsrcisc ablürzcu. — Die Zustände
iu Spanien werden immer mehr beunruhigend; ge-
rüchtwcise vcrlautcr von einem Schreiben der Königin
an den Kaiser, in dcm sie sich dessen Nalh erbittet.
— Dcr Herzog von Grenade ist dcr spanischen Gc-
sandschaft in Florenz attachirt worden. Madrider
Briefe änßcrn Besorgnisse vor dcm Einflüsse der Es-
parlcro.Partci, welche dcn Sturz der Dynastie und die
Durchführung dcr iberischen Pläne vorbereite.

V t a d r i d , 4. August. Die Königin wird allcnt.
halbcu gut empfangen. Dcr Hof wird mit 1. Sep.
tcmber nach Madrid zurücklehren.

London , 4. August. (N. Fr. Pr.) Die Un-
tcrbrechnng des telegraphischen Verkehres zwischen dem
Great Eastern und dcr Küste ist noch nicht gehoben;
in Valentin glaubt man, das Kabel dürfte in einer
Ticfc von 24<X) Faden durch Strömungen auf dcm
Meeresboden beschädigt sein, „Times" und „Mor-
ning Post" halten daS Unternehmen für gescheitert;
dic Versichernngs-Pramic für die Aktie stieg von 25,
auf 65 Pcrzcnt.

L o n d o n , 5. August. Ein Telegraphcnbeamlcr
meldet ans Valcnlia Freitag Nachm. 1 Uhr 40 M in . :
Die Konduktivitätsprobe weist einen Unfall deS Ka-
bels und dcn gänzlichen Verlust dcr Isolirung 1250
Meilen von Valentin nach.

Stew-Aork , 20. I n l i (Morgens). Präsident
Johnson gibt alle Kriegsgefangenen, einschließlich dcr
Generale, unter der Bedingung frei, daß dieselben den
Eid dcr Treue leisten. — Die Mehrzahl der separati»
stischen Kandidaten wurde in Virginicu gewählt. —
Der Marineministcr befiehlt eine Reduktion des atlan>
tischen Geschwaders auf W, des Missisfippi'Gcschwa-
dcrs auf 5 Schiffe.

T h a n g h a i , 22. Juni. Prinz Kong hat noch
nicht die Gnnst deS Kaisers ganz wieder erlangt. Die
Berichte auS Iapau lauten zufriedenstellend. Der
Tcilnn ist entschlossen, den Fürsten von Nagalo au-
zugreifen. Dcr Fürst von Satounma schließt sich au
jenen von Nagato an.

Mark t - und Geschäftsbericht.
Laibach, ö. August. Auf dcm heutigen Markte

sind erschienen: 12 Wagen mit Getreide, 38 Wagen
mit Hcu und Stroh (Heu 380 Ztr. 40 Psd., Stroh
278 Zlr. 70 Pfd.), 114 Wagen und 8 Schiffe i l . ' l
Klafter) mit Hosz.

( W o c h e n m a r l t - P re isc . ) Wcizcn pr. Mctzen
A « ' ^ A (MagazinS.Preis si. 3.87); Korn ft. 2.75,
(Mgz. Pr. fl. 2.05); Gerste fl. 2.— (Ma,. Pr N 2 -!0>
Hafer fi. 1.70 (Mgz. Pr. si. l.82); ^albfruchi fi. - . ^
(Mgz. Pr. fl. 2.W); Heiden fi. 2.l'0 (Mgz. Pr. ft. 3.17)-
Hirse si. 2 .W(Mgz.Pr . si. 2.87); Kukun'h si.-.-
(Mgz. Pr. si. 2.79); Erdäpfel f l . 1.80 (Mgz. Pr.
si.-.-); linsen fi. 4 . - (Mgz. Pr. si. - . - ) ;
Erbsen si. .^.70 (Mgz. Pr. si. - . - ) ; Fisolen f l . 3.75
(Mgz. Pr. si. — . — ) ; Nindsschmalz pr. Pfd. kr. 54,
Schweineschmalz kr. 44 ; Speck, frisch kr. 34, dctto
geräuchert kr. 44 ; Butter kr. 50 ; Eier pr. Stück
tr. i z ; Milch (ordinär) pr. Maß lr. 10; Rindfleisch
pr. Pfund kr. 1 0 - 1 8 , Kalbfleisch kr. 18, Schweine»
fleisch kr. 22, Schöpsenfleisch tr. 10; Hähudel pr. Stück
tr. 20 , Tauben kr. 10; Heu pr. Ztr. fi. 1.70, Stroh
fl. 140 ; Holz (Mgz. Pr . ) , hartes 3 0 " , pr. Klafter
fl. 8.50, dclto weiches fi. 0.50; Wein (Mgz. Pr.)
rother pr. Eimer 13 f l . , weißer 14 si.

(Vi»licsc«det.)

Nachdem wir lauge gewohnt waren, «nscrn Pmh
vernachlässigt, als Wcidc, Wäschhängcstalt, Bellstroh,
rcinignngs» uud Trocknungsplatz benutzt zu scheu,
gewahrten wir dicscr Tage mehrere Arbeiterinnen,
welche sich bemühten, daS zwischen dcm Straßen-
pflastcr wnchernde Gras anszuraufcn.

So sehr wir von der Nothwendigkeit der Straßen»
säubcrrung überzeugt sind, scheu wir uns bnrch diese
Manipulation dennoch ernstlich bcnachlhciligt, indcm
dies dcr einzige Pfad war, auf welchem man ohne
Gefährdung seiner geraden Glieder den Rann pas-
siren konnte.

Wenn, wie vorauszusehen, durch Lockerung der
GraSwurzeln und eingetretenen Regen dcr grline Tev»
pich vald wieder hergestellt sein wird, so erlauben wir
unS den bescheidenen Wunsch auSzusprechen, daß man
unS diese Wohlthat belassen >n0ge, insolange wir mil
den Gefahren nnd Hindernissen deS OpitzlugelpsiasterS
zu kämpfen haben.

Lamach, 5. Nugust 1865.

N c r w o h n h a f t am R a n n
Bezeugen es kann.

Verantwortlicher Redakteur: I g n a z v. K le inmayr . Druck und Perlag von I g n a z v. K l c i n m a y r S5 Fedor Bamberg in Laibach.
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Fremden-Anzeige
von» 4, August,

T t a d t W i e n .

Die Herren: Pcgatschüig. f. l. Landest'
vichtSicill). von Marlmlss. — O',l',llth. F.ibri-
lant, Pütttrlif. Fül'lis^lilsftov, u„d Sch.ichcr,
Agent, von Wien — Sunsi) von ücilmitz. --
Vr.,da>)la. Prl.'s>ff!,'r, ron Agr.im. — Schläpsc»
vo» Tricst.

Fran Cent«, Gilt^bcsitzcli». von Trieft,

E lephant .

T i , helien: v. Morlcj, Priuit vl>» Dre,?'
den. — v Mandelc. Vrofessor. von Karükidt
Ostcnlicim.r. »<<̂ '>t. Mail i un^ Gar,>i!nr. Ha».-
delsieute. V n Tlicsl. — ^clilovit^. H^iidel^
lnann. vcn Kaiiisä'^. — Kr>nner. H.nldlls,».in».
»r» Vercü.i. — Suticr, ^ri'.'Nt. v,,'» ^.lüdümsi,

Frau Suv"»4l>ij', vril G-a^.
M o h r e n .

Her. Dolleüj. Plivat, von Wipp.,ch.

(1580-1) Nl. 2792,

Cdik t .
Von dem l. k. Vczil'köailltc Ziasscn»

fuß, als Gericht, wird oekannt gemacht:
Cö sei iil'sr Ansi'chlil dcS Konfus-

masst'.'lllvalttvö Herrn Dr. Nl'sina li»d
Zuftiinmi-ng des Kridall'ren Allöschussss
die drille gerichtliche Feildirtung ter »och
vorhandenen, znr Oüo Nnpp'sche,, Kon-
llirömasst ^ct'örigs», «n N.issrlifliß l'<fi»r>
lichen Schnitt- und Eiscuwa^rril und
sonstige» Fährnisse ohne Ali^nahlnc l'c
williget nnc> zu derln Vornahine t i t
Ta^sahnn,i alif den

1 0 , . I I . und 1 2. A l i ^ u s l 1 8 0 5 ,
Vo l l l l i l i a ^ , lüio auch auf 5tn

17. A u g u s t 1 ^ 0 5
lind die karailf folgendeu Tn^e »>it lem
Veisahe an^eorduct woroen, taß die feil'
zuliieltnDcn Effekten dadei auch unter ocm
Schä'ynngöilicrllie hintan^,gedcn wcrdcn.

K. k. Uezirksamt Nasscnfuß. als
Gericht, an, 4 Äi'^nst 1,̂ <i5.

(1562—2) Nr. 2450.

Neuerliche Feilbietung.
Von den, k. k. Vezirlöamte Na»

mannSdorf, als Gericht, lU!r0 bekannt
gemacht:

Eö >ei ndcr A»sl,chcn dcr Fra»
Franziüla Hl ioj . uclcl^cllchten Vrrecrlicr,
von Vslorö wca.cn ilicht zugchallclie,
^izitallono^cülllgliisse dic iislirrlichc ^cll>
liieluiig »cö dem Mich.irl Sl l i ia »oi>
Ällllt) gehörig gcwcscnell. r^n ocm Herrn
'̂orcnz Dorni l im Ercllilu'iloi^'^gc clslaii.

ocnrn. gerichtlich alls' W ft. dewertl/cts»,
im Grnili'l'llchc ocr uonnaü^cn Herr«
Ichast Vcl?cö «ud Ull». Nr. 454/14 um-
l^mmeiircn Äck^lö uc'ii Z.n,chay ^ w i l -
liget Illll) zll rcrci! Vl'lnadmc line ein
zige Felldiellül^ü Tagsayüüg ans rcn

^ 1 . A l l g n s t I. ^ „
Vormittags v Uhr, in dieser Gerichts«
kanzlci nnl rcm Vcisapc angeoidiilt wor>
rcn. vaß der gcoachlc ^lclcr del riescr
zcildiclNl'gs-Tagiahüiig anch lli'lcr orm
HchapllngSwcrtye l'lntaligegcl'cn werden
wild.

K. k. 'llczirköaml N.ldmannörolf, alü

Gericht, am :)0, I nn i 1^05.

Ein vollbusiges

8chmiei1ezeug
snnülit alll,'!! llrinni, Wtt^stiillc», M!t V l a s -
balg, <i' lang, :l< drn«, ÄnlboO,'.'»U Pi»»d,
Hchraubstoct, 5.1 Pfmid, Tperrhakc,,,
^<)>, ^'fo. schwer, und cmcm gros;cll 2ch»rid-
zeug, ist zli vcrlnusni dn Hcnn Htasper
Iemz in ^aibach, Wassrrgassc ^ir. ! j .

(1517—2)

Gine Wohuuua
mit 4 Zimmern und ci> cm großen Ma-
gazin, anßerh^ll, rer Linie, l>l zn Äti<
chacli zn ^crmKthcn.

Nayereo in, Zcilllngo-Komploir.

» auf der Aahnstatic'!! Nakek, welche H^rr W r a n n niit Oncigie lritct.
» empslhlcil nir den 1'. I . Reisenden. Tic sehr schmachaftc ^üche und
»> reelle Aedieuullg wird vesolldcrs heruolgchobeli.

> (1573-1) Mehrere steifende.

(1549-3) "

Realilillm-Lizilalion.
^>ic zum Nachlasse dcö Ferdinand Freiherrn v. V ianch i , Duca

di Easalansa, gehöngc Rcalität am Grabcil zn Graz ?!r. ^^iis'i wird im
Wcgc der öffentlichen freiwilligen Versteigerung hintangcgedcu und die Tag«
satzung hiczu auf den

l 2 . A u g u s t 1 8 6 5 ,
Vormittags von 11 bis 12 Uhr, am Orte der Realität bestimmt.

Dicsc Realität besteht ans einem einstöckigen, gcmauertcu Wohnhaufc, zn
cbcucr Erde mit 7 Zimmern sammt Zngchör, im ersten Stocke mit 8 Zimmern
nnd 1 Salon, enthält cinen schr geräumigen Dachbodcuraum nebst Obcibodcn,
sowie die entsprechenden Kcllcrabthcilungcn.

Dabei befindet sich ciu ebenerdiges, gemauertes Gartcngcbändc mit 5 Zim-
mern nebst Stallnng und Wirtschaftsgebäuden, endlich ein mit gnt tragenden
edlen Obstbäulncn bepflanzter Wicscngrnnd nebst Kiichcngarten im beiläufigen
Flächenmaße von 1 Joch 1200 Quadr.-Klaftcrn.

Dicsc Realität eignet sich vollkommen zn einer herrschaftlichen Familicnwoh-

nung, wird um 2H.000 fl. ö. N . ansgcbotcn und unter diesem Ansrnfsprcisc

nicht hintangcgebcu.

Jeder Lizitant hat das Vadium mit 2300 fl. ö. W. in Aarcm oder 5pcrz.

Etaatö- oder steierischen Grundcntlastnugs< Obligationen zum Tagcskurfc zn

Handen der GerichtS.Kommission zu erlegen.

Dic übrigen Lizitatioi^ - Vedingnissc können beim gefertigten t. t. Notar

als Gcrichts'Kommissär cingcfchcn werden.

G r a z , am 31. Juli 18L5.

Anton ztöschniag,
k. k. Notar, Hcrrcngafsc 'Nr. 223.

(,457—3) Z. 472«.

Erekutive Feilbictttltg.
Von der k. (5omitals'Gericyts-

Tafel in Agram wild bekannt ge-
macht:

ES sci über Ansuchen dcr Frau
Anna Holstig durch den Advokattn
Herrn Ärcstl<> wcgen schuldigen
2 l W st. <̂ , 8 <:. dle cxecuiivc Fcil>
bictung der Guter llcill^i ^l)vic>
und i v l - ^ l nc l als Eigenchum dcü
Herrn Daroolav Tom>6 gehörigen,
aus lj?-47r« st. «i» kr, oft Wäyr
gerichtlich geschätzten und lm Glluld^
buchs-Protokolle der Gemeinde V i-
vul^inil Nr. N l , i i vo l i . ^ ' ^ Nr.
l v , Gemeinde ^ c l lili^l l^ovic» Nr. ?li
eingetragen, mit dcm Beifügen be-
wi l l ig t , daß yiczu zwei Termine
angeordnet waren, und daß der
erste am 3 l . October l»U4 erfolg-
los geblieben, während der zweite
Termin am >2. December itt<»4
abgehalten wurde, — die abgehal
tene ^izitation aber laut Entschei-
dung dcr k. Banaltafcl vom l2
Juni l«<i.',, Z. 258 bestätigt, durch
oie k. Septcmviral Tafel uom 2 l .
Juni l«ii5>, Z. :Ui?2, für »uchtig
clklätt worden ist.

Demzufolge wild hiemit ein nelnr
zweiter Termin auf dcn

^5. S e p t e m b e r lvl»5,
Vormittags U Uhr, b î dieser k,
^'omitatö- Gerichts-Tafel angeordc
"et, bei welchem die genannten Gu-
tc.-, da sie bei der ersten ^izitation
üicht um den Schätzlmgöwerlh ver-
kauft wurden, auch unter dem Schaz
zungö.'Wcrthe hintangegeben werden,

Hiezu werden Äaustustigc mit
dem Beisahe eingeladen, daß der
Käufer dn' auf den benannten Gü-
tern pfandweise versicherten Schul-
den, so weit der Kaufschilling reichc,
nach Anweisung des Gerichtes über-
nehmen müfsc, lmd daß die weisl'll'n
^lzitations'Bedingnisse, das Schaz-
zungs'Protokoll und der Grun^-
buchs-Ertrakt Hiergelichls eingesehen
werden können

Endlich werden Al le, wclchc,
ungeachtet ihnen keine besondere
Verständigung zugekommen ist, durch
dic Eintragung in die öffentlichen
Bücher gleichwohl ein Hypothekar-
Recht auf obige Güter erworben
^l haben glauben, aufgefordert,
dasselbe bis zum Verkaufe der bc.
nannten Güter so gewiß bei Gericht
anzumelden, widrigens sie es sich
selbst zuzuschreiben haben würden,
wenn die Kausschillings-Vertheilung
ohne ihrer Beiziehnng vorgenommen,
und sie dadurch, so weit der Kauf'
schilling durch dieselbe erschöpft wer-
den sollte, ausgeschlossen würden.

Agram am 5» Ju l i l k l l5 .

Uroj 472G. j

Kralj sudbeni slol /upaiiij«
xagrebarkc dajo ovim na znanj«,
(la jo na inolbu gosjo udove
An« Jlorsii»- po odvt g. Kre-
sfiou radi duznüi 2100 Ir. a v.
«p. do'/.volio ovorsmi drazbonu
prndaju (iohurafi ilolnji Lovi« i
Krasinci Kp;idajiio'ili n'i vlasfno.st
»•. Daroslava Tomiöa slo no sn
na 97-478 sp. 80 n. o. vr sudk-
no pronenjone i u «runtovniVi
oböino Vivodina hv. ](>., ]>vo-
riscMi pod liroj J|). obcine Fc-
riMiri Lovir pod |,r. 7IJ upisano,
Ic da su ii In svorlm dva roka
oprndi(?ljfna hila, i to prvi nüflj
dan ',)\. lislopada 1<S()4, koji je
IxMMispicsan ostav, doolm jo' kod
dnigog1 dra/J)cnofr roka na dan
12. prosinca 1804, ohder/'avano^
dniffa ola dra/hena prodajn »
sliedsl.vii ricsitl)« han.sko»- sloln
od 12. lipnja I8(K'), |>r. 2;)8, i
poturdjoim po «lolu scdmnric»
21. IJpnja 1805, br. 3022, iiki-J
nula, to so II slirdslvu poincnnlft •
ric,.sitl)c na novo drug'i dra/honiS
rok na dan 9

21). r u j n a 18(>i>, 4 1

n 9 satili prie podno n pisartn
suda ovo<r odrcdjuji;. DraÄhcnt
iivicti nio^ru ,se n pisinoliraoi
suda ovog uvidili.

I'oAivlju H« indi sv ikol i r i j
kojihi ol ii nikpokrclninu knpilfl
/clili k dra-Äbi slim dodatkoinfl
da ro so la nopokrolnina, do(*i»H
se kod perve draxbu za vise p r o ^
dala nijo nocro je prociemba, to
<.'o so kod olo drng'o dra/'lx1 i
i/.pod procienc najboljeinu nudi«-
<:n i/riK-iti, Kntiin <la je ki<VaC

duzan uknji/.iMic /a nju" dugove,
na koliko vc kupovnina d«)voljnst
Ijili, po napiitku stida na so pi'1'
mili, i napokon, da «e procicii-
brt)i xapisnik i «runlovnirki i/»*
vadak mogu kod ovog suda ntat.

Konaono so jos po/ivljn '
svikolici, koji promda ni.sn °
dra/,bi nnposo ubnvjcsljeni ipak
inisle da su upisom u javne knji-
ga na ^orl navodonu ncipokrni"
uinu kakovo /,alo/.no pravo slokli»
da to svoj(? pravo iiin sig-iirnie
prod i/iinakoin nay-nac'ono prodaj«?
ovoin sudu prijavo , sto co so i|
prntivnom sluoaju samim sob«
pripisat moral, akoli so diob^
kupovnino bo/, njih produzino •
njil) jikoli so na taj narni ku-
povnina i/.crpi ni.4la ne/.apad<'-

Kralj. /npan. sndboni slol.
LJ Za^robu dno i). srpnja 18().)«

13 -3) Wein-Lizitation.
Auf der Hcnschaft « lorvzzekt t in Kroatien, unweit vo»

V > ^ « , 4 Stunden von der steierischen Bahnstation S t . Geor-
gen und 5 Stunden von der Station Pöltschach entfernt, werden

D o n n e r s t a g a in 10. Ä ugust l. I .
um N> Uhr Vormittags 22M> Eimer Eigenbau-Weine von den
Jahrgängen IX,!>, ^ / i l , I«<»3 und I^<l4, über die Hälfte altt
Weine bester Qualität, an den Meistbietenden ll>ll.',ml<» verkauN-
Von der Bahnstation Pöltschach verkehren taglich um !> Uyr
früh die Stel lagen bis Pregrada, welches eine Stunde von
dem Gute i»« , -vn« 'k» entftrnt liegt.

>»«,-v»<'^tt? am 27. Juli itt<;5.

Die Gutsverwaltnntt'

Hiezu cin halber Bogen Amts- und IntelliWlzbllttt.


